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Eine Publikation der

Was Wann Wo
Kindergottesdienst
zurWeihnacht

Grabs AmSamstag, 21.Dezem-
ber,findet imGalluszentrumder
Katholischen Kirche in Grabs
ein Kindergottesdienst zum
Thema «Jesus wird geboren –
die Weihnachtsgeschichte»
statt. Der Kindergottesdienst
beginnt um 18 Uhr. Alle Kinder
sind herzlich dazu eingeladen.

Waldweihnacht
bei derOV-Hütte

Weite AmSonntag, 22.Dezem-
ber, findet ab 11 Uhr die Wald-
weihnachtbei derHüttedesOr-
nithologischen Vereins Wartau
imHeuwiesenwald,Weite statt.
Mit Verpflegung und musikali-
scherUnterhaltung.Es sindalle
recht herzlich willkommen zur
Waldweihnacht.

Wartenauf
dasChristkind

Sevelen Für alle, die fast nicht
mehr auf die Bescherung und
Weihnachtsfeier warten kön-
nen, lädtdieKirchgemeindeSe-
velenzueinemkleinenKrippen-
spiel und Weihnachtsliedern
ein. Einige kleine Kinder haben
schon fleissig ihre Texte geübt
und freuen sich auf viele Zu-
schauer und Zuhörer. Der An-
lass «Warten auf das Christ-
kind» findet amDienstag, Hei-
ligabend, 24. Dezember, um
16Uhr inderEvangelischenKir-
che Sevelen statt.

Mit Fackeln aufs Schneggenbödeli
Buchs Am vergangenen Sams-
tag trafen sichdieMitgliederder
Pfadiabteilung Alvier gemein-
sam mit ihren Familien zur all-
jährlichen Waldweihnacht auf
demSchneggenbödeli.

Mit einem Fackelspazier-
gangzumPfadiheimbeganndie
diesjährige Waldweihnacht der
Pfadiabteilung Alvier. Unter-
wegswarendiemit Zetteln aus-
gestatteten Teilnehmer aufge-
fordert, ihren jeweils schönsten
«Pfadimoment» aufzuschrei-
ben. Beim Heim wartete ein
buntgeschmückterWeihnachts-
baum und heisser Punsch auf
allePfadis undderenElternund
Geschwister. Auch Geschenke
gabes reichlich,dennallemach-
ten beimWichteln mit und leg-
ten ihre Geschenke freudig

unterdenBaum.Diegesammel-
ten «Pfadimomente» lieferten
einen äusserst interessanten
Einblick ins Innenleben der
Pfadfinder. Passenddazukonn-
ten diese bei einer Diashow
einen Blick auf das vergangene
Jahr werfen, in Erinnerungen
schwelgenund sich aber gleich-
zeitig auch auf das nächste Pfa-
dijahr freuen.

Anschliessend durften sich
alle am offerierten Abendessen
gütlich tun, die winterliche
Stimmung geniessen und sich
an den lichterloh brennenden
Finnenkerzen aufwärmen. Mit
tollen Gesprächen, noch mehr
Punsch und zum Teil reichlich
Nachschlag bei den Wienerli
liessen die Pfadis den Abend
ausklingen. (pd)

Finnenkerzen üben eine magische Anziehung auf junge Pfadfinder
aus. Bild: PD

Was Wann Wo
Weihnachtsgottesdienst
mit 100Mitwirkenden

Buchs «Streetfood in Bethle-
hem» heisst es an Heiligabend
um 17 Uhr im Familiengottes-
dienst derEvangelischenKirch-
gemeinde Buchs. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren.
Andie 100Mitwirkendeaufder
Bühne und hinter den Kulissen
sind dabei, wenn Big Benjamin
mit seinem alteingesessenen
Imbiss mitten im Stress der be-
vorstehenden Volkszählung
KonkurrenzvonFamilieMacbe-
kommt. Streit ist da vorpro-
grammiert,wennesumsgrosse
Geschäft geht. Doch als immer
mehr merkwürdige Gäste vor-
beikommen, begreifen als Ers-
tesdieKinder, dass es eigentlich
umetwas ganz anderes undviel
Grösseres geht indieser speziel-
len und heiligenNacht.

«Wir rennen hier offene Türen ein»
Mit demneuenHauptsitz der Brusa Elektronik AGwird die Präzisionsindustrie in der Region gestärkt.

Jessica Nigg

Buchs Am Mittwoch startete
mit einem Spatenstich ein neu-
es Kapitel für die Industriere-
gion Alpenrheintal. Die Lippu-
ner Immobilien AG baut ein
durch den Architekten Chris-
toph Lippuner entworfenesGe-
werbehaus als erste Etappe für
das geplante «Zentrum Präzi-
sionsindustrie». Damit erhält
der künftige Mieter, die Brusa
Elektronik AG, einen neuen
Standort und internationalen
Entwicklungshauptsitz.

Das fünfgeschossigeGebäu-
de umfasst auf einem knapp
Fussballfeld grossen Areal und
einemVolumenvon54000Ku-
bikmetern eine Nutzfläche von
8500 Quadratmetern. Es ent-
stehtRaumfür350Büroarbeits-
plätze sowie ein grosser, reprä-
sentativer Empfang mit einem
Meeting-Bereich. «Uns war es
wichtig, den Bau kompakt zu
realisieren», sagtMartin Sulser,
Verwaltungsratspräsident der
Lippuner Immobilien AG und
erklärt: «Wir wollen den Platz
ausnutzenundkeineBodenres-
sourcen verschwenden.»

Energie selbst erzeugen
undsparsamverbrauchen
Unter dem Gebäude befindet
sicheinegrosszügigeTiefgarage
mit 130 Parkplätzen, welche
durch40oberirdischeParkplät-
ze ergänztwerden.Gemeinsam
haben alle Parkplätze, dass sie
mit Ladestationen für Elektro-
autos versehenwerden.«Damit
sollen die Mitarbeiter ihren
Arbeitswegnachladenkönnen.»
SämtlicheFirmenfahrzeuge so-
wie ein Fünftel der Privatautos
der Angestellten sind heute be-
reits elektrisch angetrieben,
Tendenz stark steigend. Den-
noch fördert dieBrusaauchden
Arbeitsweg zu Fuss, per Velo
und mit öffentlichem Verkehr.
Es soll keineEnergieverschwen-
det werden.

Energieeffizienz ist einesder
Schlagworte für das neue Ge-
bäude:mit einer eigenenTrafo-
station kann der auf dem Areal
produzierte StromvondenMie-
tern gekauft und genutzt wer-

den. Auch Lüftung, Kühlung
und Heizung sind energiespa-
rendkonzipiert.Wärmepumpen
undFotovoltaikanlagenvervoll-
ständigen dasmit nachhaltigen
Baustoffen erstellte, Miner-
gie-P-zertifizierteGebäude.

LangjährigeVerbundenheit
imGeiste
Die Zusammenarbeit zwischen
LippunerundBrusa funktioniert
schon seit Jahrzehnten: So ent-
stand vor rund 20 Jahren in Zu-

sammenarbeit der beiden zu-
kunftsorientierten Firmen das
erste Minergie-Gewerbehaus
des Kantons St.Gallen. «Das
Beste an der Zusammenarbeit
mit Lippuner finde ich, dass ich
nichts von wegen Energiema-
nagement und erneuerbarer
Energie erklären muss», freut
sichBrusa.«Ganz imGegenteil:
Sie sinddieTreiber.Wir rennen
hier offene Türen ein.»

Josef Brusa ist ein Pionier
derBranche. SeineerstenSolar-

zellen kaufte erwährend seines
StudiumsanderNTB,nachdem
anderKlimakonferenzvon1979
vor der Klimaerwärmung ge-
warntwordenwar.Er stellte sich
in den Dienst der Elektromobi-
lität undgründete fünf Jahreda-
rauf seine erste eigene Firma.
«Wir gehören zu den wenigen
Firmen, denen man nicht vor-
werfen kann, 40 Jahre lang
nichts gemacht zuhaben», stellt
er klar.Mittlerweile sei derUm-
weltgedanke fast überall ange-

kommen: «Nach dem Abgas-
skandal und bei spürbaremKli-
mawandelsinddiePionierzeiten
vorbei», so Brusa.

Projekt sollweiter
ausgebautwerden
Dererste Impuls zumvorliegen-
den Projekt kam von der Stadt
Buchs, die im Jahr 2012 Indust-
riebauland benötigte. Der Kan-
tonermöglichte 2013dieEinzo-
nung eines Grundstücks, das
nördlich der NTB liegt. Es gibt
jedoch eine Voraussetzung für
Unternehmen, die sich nieder-
lassenwollen: Siemüsseneinen
BezugzudenTechnologieberei-
chen der NTB oder des Rhy-
Search haben. Auf dieser Basis
entwickelten die Stadt Buchs,
das Amt für Wirtschaft und Ar-
beit des Kantons St.Gallen
(AWA) zusammenmit der NTB
und der Ortsgemeinde Buchs
das Projekt «Zentrum Präzi-
sionsindustrie Alpenrheintal».
Auchwenndie ersteEtappenun
einen Ankermieter umfasst, ist
das Zentrum im Grundsatz als
ein Ort für mehrere Unterneh-
menkonzipiert, die inNachbar-
schaft der NTB und RhySearch
auch gemeinsam forschen, ent-
wickeln und produzieren kön-
nen.WeitereEtappendes«Zen-
trumsPräzisionsindustrie» sind
bereits angedacht.

Josef Brusa freut sich über das wachsende Umweltbewusstsein in der Öffentlichkeit. Bild: Jessica Nigg

«Wirgehörenzu
denwenigenFirmen,
denenmannicht
vorwerfenkann,
40 Jahre langnichts
gemacht zuhaben.»

JosefBrusa
Verwaltungsratspräsident
der Brusa Elektronik AG

So wird der Neubau auf dem Areal Fegeren in Buchs aussehen. Visualisierung: PD


